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Liebe Jäger von Schrum Jagdreisen,  

die Blattzeit hat begonnen, für viele von uns stellt die Blattzeit 
einen oder sogar den lang erwarteten jagdlichen Höhepunkt des 
Jahres dar.  Dementsprechend sind wir alle auf die Berichte und 
natürlich auch Erfolge unserer Jäger in Nah und Fern gespannt. Die Ergebnisse der bis dato organisierten 
Bockjagden waren ja sehr viel versprechend. Wir werden Sie in den nächsten Waidblättern über die Erfolge 
unserer Jäger in der Blattzeit 2016 informieren. In der vorliegenden Ausgabe unseres Waidblatts haben wir 
wieder einige Anregungen und Informationen für Sie zusammengestellt.  

Wir wünschen Ihnen stets guten Anblick und Waidmannsheil    in Nah und Fern, 

Ihr Schrum Jagdreisenteam  



 

 

HERBST & WINTERHERBST & WINTER  
Jagen Sie in großartigen Revieren mit sehr guten Wildbeständen. Unter-
gebracht werden Sie in den reviereigenen Jagdhäusern mit gutem Stan-
dard und herzlicher Gastfreundschaft. 

In Schlesien, unweit der Grenze zu Tschechien, im so genannten EU-
LENGEBIRGE, kommen in unseren Staatsrevieren ausgezeichnete 
Wildbestände an Rot-, Muffel- und Schwarzwild vor. Da dort keine 
Drückjagden durchgeführt werden, ist die Einzeljagd auf Kahlwild sehr 
erfolgreich und spannend. Selbstverständlich kann auch noch auf Tro-
phäenträger wie Hirsch und Muffelwidder gejagt werden. 

Im ehemaligen Ostpreußen, mit der Borker-, der Rominter- und der Au-
gustowsker Heide werden in den Wintermonaten gern Jagden auf 
Schwarz- und Kahlwild durchgeführt. Ob als Einzeljagd oder als kleinere 
Riegeljagden, auch Hirsche können, soweit der Abschussplan es erlaubt, 
erlegt werden. 

Arrangement 2016/17 
Reviere Oberförstereien mit Jagdhäusern  

 in den Kategorien -S- und -1- 

Jagdzeit 01.10. - 15.01.  

Leistungen 5 Tage, 4 Ü/VP im DZ der Kategorie -1- 

  Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

Schlesien pro Jäger ab  € 660    zzgl. Extras 

Ostpreußen pro Jäger ab  € 600 zzgl. Extras 
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HERBST & WINTERHERBST & WINTER  
--EULENGEBIRGEEULENGEBIRGE--  
Jagen Sie in großen und äußerst reizvollen Revieren des Eulen-
gebirges mit einer reichen Artenvielfalt und sehr guten Wildbe-
ständen. Untergebracht werden Sie in den reviereigenen Jagd-
häusern mit gutem Standard und herzlicher Gastfreundschaft. 

In diesem Teil Schlesiens, dem „EULENGEBIRGE“, konzentriert 
sich vornehmlich der einzige frei lebende Bestand an Muffelwild. 
Wir können Ihnen dort die Jagd auf Muffelwidder 
(EINWACHSER) und anderes Hochwild anbieten. Widder kön-
nen bis zu 90 cm Schneckenlänge erreichen. Etwa 90 % des 
Mufflonbestandes sind „Einwachser“. 

Das Jagdgebiet ist besonders attraktiv, mit vielen Anhöhen und 
malerischen Tälern durchzogen. Hier findet das Wild noch natur-
belassene Rückzugsgebiete. Das zeigt sich natürlich auch in 
dem abwechslungsreichen Wildbestand. 

Neben der Jagd auf Trophäenträger wird im Eulengebirge eine 
hervorragende Jagd auf das in großen Stückzahlen vorkommen-
de Kahlwild durchgeführt.  

MUFFLONJAGD PAUSCHAL 
Reviere Oberförstereien mit Jagdhäuser Kategorien -S- und -
1- 

Termin 01.10. -  31.01 

Leistungen 5 Tage, 4 Ü/VP im DZ der Kategorie -1- 

  1 Mufflonwidder -EINWACHSER- 

  bis 60 cm Schneckenlänge    

  Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

  Erstattung bei Nichterlegung € 800 

  Begleitperson   € 360   

  pro Jäger ab € 1.900 

     zzgl. Extras 
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EUROPAS ELCHEEUROPAS ELCHE  
In Estland wird die Jagd, je nach Wunsch, als Kombination von Ansitz-, Pirsch- und Drückjagd durchgeführt. 
Morgens und abends wird gepirscht, wobei weite Teile des Reviers mit dem Fahrzeug abgefahren werden. 
Kommt Wild in Anblick, wird es angepirscht. Tagsüber kann ab einer Gruppenstärke von sechs Jägern ab Okto-
ber eine Riegeljagd veranstaltet werden. Dabei werden die Jäger auf den natürlichen Wechseln abgestellt und 
wenige Treiber mit ein oder zwei Laika-Hunden drücken das Wild den vorstehenden Schützen zu. 

Arrangement 
 

Jagdzeit 15. September – 15. Dezember 

Leistungen 5 Tage Aufenthalt, 4 Ü/VP im DZ 

  Jagdorganisation und -führung wie gebucht 

  Jagdlizenz, Jagdfahrten im Revier 

  Feldpräparation der Trophäe 

Preis Jäger Jagdführung 2:1 € 1.400 

 Jagdführung 1:1 € 1.580 

 zzgl. Extras 

 

 

 

 

 

 

Besonders spannend und herausfordernd ist die Jagd auf den Biber. Da in Estland ein gesicherter Bestand an 
Bibern vorhanden ist, und legale Abschussquoten an die Reviere vergeben werden, wird dort die reizvolle Jagd 
vom 01. August bis 15. April ausgeübt. Dieses bietet sich ideal während der Elchjagd und im Frühjahr, wenn 
Flüsse und Seen auftauen. Wenn der Biber seine Winterruhe beendet, hat er nicht nur einen sehr guten Pelz, er 
kommt dann bei der Suche nach frischer Pflanzennahrung wieder in Anblick.. 
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FEISTFEIST-- & BRUNFTZEIT & BRUNFTZEIT  
Jagen Sie im ehemaligen Ostpreußen, in großen und äußerst 
reizvollen Revieren mit sehr guten Wildbeständen. Unterge-
bracht werden Sie in den reviereigenen Jagdhäusern (außer 
Borki/Plaska) mit gutem Standard und herzlicher Gastfreund-
schaft. 

 

Hirschjagd PAUSCHAL 
Reviere Oberförstereien in der Borkener und Augustowsker Heide  

 Jagdhäuser in den Kategorien S und 1. 

Jagdzeit Rothirsch 21.08. - 28.02.  Kahlwild 01.10. - 15.01. 

Leistungen 6 Tage, 5 Ü/VP im DZ der Kategorie -1- 

  1 Rothirsch bis 5,0 kg Trophäengewicht  

  Jagd 1:1, Lizenzen, Dolmetscher 

  Erstattung bei Anschweißen und nicht gefunden,  

  oder Hirsch bis 3,5 kg Trophäengewicht €    250 

  Erstattung bei Nichterlegung   € 1.150 

  Begleitperson     €    450 

  pro Jäger ab      € 2.069  

  zzgl. Extras 
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JAGDERFOLGEJAGDERFOLGE  
 

Westpolen  

Of.  Krotoszyn 
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GUTSCHEINGUTSCHEIN  
Immer eine gute und stilvolle Idee! Ob zu Geburtstagen, Jubiläen, Weihnachten oder bei einer anderen  

passenden Gelegenheit. 

Ein individuell auf den  Beschenkten erstellter Gutschein zu einem besonderen Anlass lässt sich  

eindrucksvoll überreichen. 

 

 

(Beispiel) 
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ZULULANDZULULAND  
--SÜDAFRIKASÜDAFRIKA--  
In den Jagdgebieten, die in den Provinzen Zululand und Limpopo im 
Nordosten gelegen sind, können Sie das gesamte Spektrum der bejagba-
ren Wildarten antreffen. Der Wildbestand ist artenreich und sowohl quan-
titativ als auch qualitativ hervorragend. Die Jagd wird, je nach Wildart und 
Ihren Wünschen, als Pirsch, Ansitzjagd oder in Kombination durchgeführt. 
Sie werden dabei von professionellen Berufsjägern geführt, die ihr Hand-
werk beherrschen. 

Im ersten Jagdgebiet erwartet Sie eine eher subtropische Landschaft mit hohen Ber-
gen und wunderschönen Tälern! Nach ca. 6 stunden Fahrzeit von Johannesburg auf 
gut ausgebauten Strassen erreicht man die äuβerst gemütliche Lodge, die absolut 
keinen Komfort vermissen lässt. Von hier aus fährt man auch in die anderen Jagd-
gebiete in der näheren und weiteren Umgebung. Zululand ist für seine starken Nya-
las bekannt, die zweifelsohne zu den exklusivsten und schönsten Antilopen Afrikas 
zählen. Weiterhin können Sie besondere Wildarten, wie den Rot-Ducker, den Groβ- 
und Bergriedbock bejagen. Der Reiz liegt in der Vielfältigkeit der jagdlichen Palette 
und der Schönheit der einzigartigen Landschaft. Für Jäger und Familie ist Zululand 
die richtige Empfehlung! Durch die unmittelbare Nähe verschiedener Nationalparks 
und des Indischen Ozean ist dieser Standort der ideale Ausgangspunkt für evtl. Fo-
tosafaris, Fischen und Bademöglichkeiten. Die Jagd-Lodge ist mit WLAN ausgestat-
tet. 

Nach ca. 4 Stunden Autofahrt von Johannesburg in Richtung Zululand erreicht man 
das zweite Jagdgebiet. Hohe Berge und weite offene Savannen sind für diese Ge-
gend charakteristisch. Hier leben große Herden von Blessböcken, Weißschwanz-
gnus, Zebra und Eland. Von der im afrikanischen Stil gebauten Busch Lodge hat 
man einen faszinierenden Ausblick und kann zu jeder Tageszeit Wild in kaum vor-
stellbarer Anzahl beobachten.  

7 Tage Safari für 
2 Jäger und 2 nicht jagende Begleitungen  

pro Person ab    € 1.390 zzgl. Extras 

Ausgabe  

Juli  2016 



 

 

Begleitete GruppenreisenBegleitete Gruppenreisen  
Jagen Sie erfolgreich Jagen Sie erfolgreich -- Reisen Sie entspannt Reisen Sie entspannt  
 

Auf Grund der zahlreichen Nachfragen im vergangenen Jahr bieten wir 
in diesem Jagdjahr wieder Gruppenreisen mit einer Reiseleitung an. 

Für ein paar Tage die Alltagssorgen hinter sich lassen, einfach nur un-
beschwert jagen, neue Kontakte knüpfen und unbekannte Reviere 
kennen lernen. Ideal für eine Jagd mit gleich gesinnten Freunden. Da-
zu haben wir mit unseren bewährten Partnern/Revieren in Polen, 
Tschechien, Estland und Schottland spezielle Arrangements ausgear-
beitet. 

Bitte beachten Sie, dass die An- und Abreise nicht im Preis enthalten 
ist und je nach Teilnehmerzahl organisiert wird. 

Gern nehmen wir Ihre Anfrage auf und senden Ihnen umgehend ein 
ausführliches Angebot mit Informationen zu den Revieren, dem Ablauf 
und der Jagd zu. 

POLEN Mufflonjagd    ab     999 € 

POLEN Hirschbrunft    ab 1.300€ 

ESTLAND Elchjagd    ab 2.250€ 

SCHOTTLAND Kahlwildjagd   ab 1.770GBP 

TSCHECHIEN Flugwildjagd   ab 2.170€ 

zzgl. Extras  
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              Startschuss zur Hirschbrunft 

    Keiler und Wolf 

     Blattzeiterfolge 

Kahlwildjagd 

Brüssel: Niederlage für Jagdgegner im EU-Parlament 

Heute hat das Umwelt-Komitee im Europäischen Parla-
ment entscheidende EU-Resolutionen für die bevorste-
hende Weltkonferenz des Washingtoner Artenschutzab-
kommens in Südafrika debattiert und abgestimmt. Eine 
jagdfeindliche Eingabe wurde von den Parlamentariern 
mit 36 gegen 27 Stimmen abgelehnt. Eine Resolution, 
die die nachhaltige Jagd unterstützt, wurde angenom-
men. Die Europa-Abgeordneten Omarjee (Frankreich), 
Affronte (Italien) and Poc (Tschechien) hatten ein völli-
ges Verbot der Trophäenjagd beantragt. Auch der Ver-
kauf aller Jagdtrophäen sollte verboten werden, ein-
schließlich der von nicht gefährdeten, häufigen Wildar-
ten. Norbert Lins (CDU) hatte in einem schließlich ange-
nommenen Gegenantrag auf die positive Bedeutung 
nachhaltige Jagd für Tierpopulationen und Naturschutz 
hingewiesen, insbesondere wenn Einnahmen aus der 
Trophäenjagd auch an lokale Gemeinschaften gehen. 
Besonders engagiert hatten sich im Vorfeld der internati-
onale Jagdrat (CIC), die Europäischen Föderation für 
Jagd und Naturschutz (FACE) und der Verband der Eu-
ropäischen Landbesitzer (ELO). Die drei Organisationen 
setzen sich für eine nachhaltige Jagd ein und hatten den 
Resolutionsentwurf von MdEP Lins mit weiteren Fakten 
unterlegt und unterstützt.  (12.07.2016 JWW) 

 

 

 

Jagdverpachtung wird umsatzsteuerpflichtig 

Jagdgenossenschaften sind als Körperschaften des öf-
fentlichen Rechts von der Neuregelung des § 2b des 
Umsatzsteuergesetzes betroffen. Dadurch fällt bei der 
Verpachtung der gemeinschaftlichen Jagdbezirke in Zu-
kunft Umsatzsteuer an. Es besteht für Jagdgenossen-
schaften jedoch die Möglichkeit nach § 27 Abs. 22 Um-
satzsteuergesetz eine fünfjährige Übergangsregelung zu 
beantragen. Gleichzeitig sollte im Pachtvertrag eingetra-
gen werden, dass der Pächter die jeweilige aktuelle Um-
satzsteuer entrichtet hat. Anne Mira Selzer, Geschäfts-
führerin der Bundesarbeitgemeinschaft der Jagdgenos-
senschaften und Eigenjagdbesitzer (BAGJE): „Wir sehen 
durch die neue Rechtslage eine Vielzahl von Fragen auf-

Selbstladebüchse mit Wechselmagazin weiter legal 

Der Bundestag hat heute die angekündigte kleine No-
velle des Bundesjagdgesetzes beschlossen. Halbauto-
matische Büchsen mit Wechselmagazin dürfen weiter-
hin zur Jagd verwendet werden, wenn nicht mehr als 
drei Patronen geladen sind. Damit die Regelung in Kraft 
treten kann, müssen im Bundesrat noch die Länder zu-
stimmen. Ursprünglich war dies ebenfalls für den 8. Juli 
geplant. Da der Bundestagsbeschluss erst heute ge-
fasst wurde, wird die Änderung frühestens am 23. Sep-
tember im Bundesrat behandelt. (08.07.2016 WuH) 

 

 

Kampf gegen Invasoren 

Die EU-Kommission hat 37 Tier- und Pflanzenarten auf-
gelistet, deren weitere Ausbreitung in Europa verhindert 
werden soll. Waschbären fühlen sich bei uns offenbar 
wohl, verursachen jedoch Probleme. Darunter sind ne-
ben dem Waschbären unter anderem auch die Glanz-
krähe, kleines Mungo, chinesisches Muntjak, Nutria, 
Schwarzkopfruderente und Grauhörnchen. Waschbären 
zum Beispiel sind mittlerweile in Deutschland schon flä-
chendeckend verbreitet. In den letzten zehn Jahren 
stieg die Wäschbärenstrecke um fast 300 Prozent an. 
Alleine im Jagdjahr 2014/2015 wurden 116.461 kleine 
Zorros erlegt. Ob dies die weitere Ausbreitung aufhalten 
kann, scheint jedoch fraglich. Derzeit leben insgesamt 
über 12.000 standortsfremde Pflanzen, Tiere, Pilze und 
Microorganismen in Europa. Um die 15 Prozent dieser 
Arten gelten als invasiv und stellen damit einen der 
wichtigsten Gründe für den Verlust an Biodiversität dar. 
(DLV 17.07.2016) 


